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e Das KloſtergeſetzC Vor wenigen Tagen noch vernahm man von vielen Seiten
S die Prophezeiung über das Brodkorbgeſetz hinaus dürfe
22 die Staatsregierung nicht gehen Das geplante Kloſtergeſetz
T werde die Genehmigung des Kaiſers gar nicht erlangen
Ein Dank gewiſſen wieder mächtig gewordenen Einflüſſen ſo
twe wurde mit großer Beſtimmtheit erklärt Aber es hat ſich wie
rs der einmal bewahrheitet daß es keine langen Raſtſtationen
r auf den preußiſchen Märſchen giebt Dieſer militäriſche

hie Grundſatz hat auch ſeine Geltung für unſer Staatsleben Um n ögen
des den Widerſtand des Feindes zu brechen iſt es nöthig ihn
tige aus ſeinen letzten und feſteſten Poſitionen zu drängen Da
mil her iſt den letzten kirchenpolitiſchen Geſetzen ein weiteres das

Kloſtergeſetz auf dem Fuße gefolgt
Eine erfolgreiche Action gegen die elericalen Umtriebe läßt

J ſich nur dann durchführen wenn man dem eigentlichen Grunde
Dr des Uebels an den Leib geht Jn den zahlloſen über das

Des Land verſtrenten Ordenshäuſern von denen aus der gleiche
nna verderbliche Einfluß auf die höchſten Kreiſe der Geſellſchaft
ber wie auf die Maſſen des Volkes geübt wird beſitzt der Ultra
un montanismus ſein feſteſtes Beollwerk wie denn auch erfah

rungsmäßig der Ordenszeiſtliche dem Fanatismus und der
ſchleichenden Jntrigue noch weitaus geneigter und darin ge

ZU übter iſt als der Weltprieſter Sollten alle bisherigen Kir
chengeſetze ſo tief einſchneidender Natur ſie mitunter auch
waären nicht bloßes Stückwerk bloße Anläufe zu einer voll
ſtändigen Emancipation des Staates von den römiſchen Ein

yſen und Uebergriffen werden ſo mußte ihnen als Schlußſtein des
d mit Gebäudes ein Geſetz folgen welches das über das Land aus
liches geſponnene Netz der Ordens und Kloſterherrſchaft durchriß
uens und dieſe bisherigen Freiſtätten ſtaatsfeindlicher Wühlereien
tbus entweder ganz beſeitigte oder doch dem vollen klaren Tages

lichte zugänglich machte der Ueberwachung und Beauffichti
gung durch die Staatsgewalt unterwarf Die preußiſche Re
gierung hat nicht gezögert ihrem bisherigen Bau dieſen

chlußſtein einzufügen und unſer Kaiſer hat trotz aller gegen
itin theiligen Prophezeiungen die Vorlage genehmigt

Weichherzige Seelen und za ſolche ſpeculirt ja Rom
un zumeiſt werden nicht hen vor den barbariſcheng agraphen des lakoniſchen Geſetzentwurfes zurückzuvier

ſchaudern und der Himmel weiß zum wievielten Male
vie beliebten Redensarten von Nero und Diocletian wieder
einmal aufzutiſchen Wer die Lage des modernen Staates
der ſtreitenden und unfehlbaren Kirche enüber ruhiger
Prüfung unterzieht wird auch in den Beſtimmungen des
preußiſchen Kioſtergeſetzes nichts weiter finden können als das
natürliche und gerechtfertigte Beſtreben der Staatszewalt den
bedrohlichen Umtrieben Roms den günſtigſten Boden zu ent
iehen und energiſch darauf hinzuarbeiten daß nicht unter

m Deckmantel der Religion und der werkthätigen chriſtlichen
Liebe eine ſtaatsfeindliche und die J mit Zerſetzung
und Fäulniß bedrohende Propaganda betrieben werde

Nach den erſten Paragraphen der Vorlage ſind alle Orden
und ordensähnlichen Congregationen der katholiſchen Kirche

von dem preußiſchen Gebiete ausgeſchloſſen die Errichtung
neuer Niederlaſſungen unterſagt die Auflöſung der beſtehen
den binnen ſechs Monaten angeordnet aber auch hier findet
fich ſchon die mildernde Beſtimmung daß klöſterlichen Anſtal
ten die ſich mit dem Unterrichte der Jugend befaſſen eine
Friſt von vier Jahren zu gewähren ſei Mag auch die
Wohlthat dieſer Beſtimmung mehr der Jugend deren Stu
dien nicht ſchroff unterbrochen werden als den betreffenden
Orden ſelbſt zugute kommen und liegt auch der Verfügung

Leſung des Altkatholikengeſetzes im Abgeordnetenhauſe

abzubrechen Die Herren täuſchen ſich übrigens wenn ſie auf
Grund der vor Kurzem durch den Prof von Schulte in Bonn

ziffermäßigen Angaben über die Zunahme reſp den

land die Bewegung ſelbſt als unerheblich hinſtellen

Wirklichkeit erheblich niedriger hinzuſtellen Herr v Schorlemer
Alſt mag nicht überſehen daß innerhalb der großen indolenten
Maſſe die Dank der pfäffiſchen Erziehung blind n Führern

geiſtige Emancipation
bildeteren Kreiſen durch das Gebahren der Geiſtlichen jener
Grad von Jndifferentismus erzeugt worden iſt der gleichgültig
an allen kirchlichen Fragen vorübergeht und weder nach der

man dieſe Momente mit in Erwägung und das muß man

billigen Forderungen des Altkatholicismus gerecht wird ſo liegt

cismus erſtarken und zu einem feſten inneren Abſchluß kommen

das einzig geſunde Princip zu Grunde daß der Unterricht

ausſchließlich Sache des Staates ſei der ſich ſeine Söhne ſten Herzen Jeſu weihen will z 16 Juni dem 210 Jahres
aufzuziehen habe ſo kann man doch auch die Schonung nicht
verkennen die gegen Congregationen geübt wird denen man
überhaupt nur irgend eine Abſicht ſich der Welt nützlich
machen zu wollen zumuthen darf Dieſe Schonung tritt auf
das Unzweideutigſte hervor im S 3 der Vorloge welcher den
Fortbeſtand aller der Krankenpflege gewidmeten Orden und
Congregationen zugeſteht wenn hier auch allerdings ziemlich
gewichtige Gründe militäriſcher Natur die von den Ultramon
tanen ſchon triumphirend als der Todeskeim des ganzen Ge
ſetzes bezeichnet wurden mit den Ausſchlag gegeben haben

Die ſtaatliche Aufſicht über alle fortbeftehenden Nie
derlaſſungen erſcheint als ſelbſtverftändlich damit man endlich
nicht in der altbeliebten Weiſe über Kirchenraub und Klo
ſterplünderung ſchreien könne wird das Vermögen der auf
gelöſten Niederlaſſungen nicht eingezogen ſondern von den

Wirklich ſcharf werden
von dieſem Geſetze wie man ſieht zunächſt nur jene Orden
und Ordenshäuſer betroffen die zu gar nichts auf der Welt
nütze find die ſich nur mit Beſchaulichkeit und einträglichem

Staatsbehörden einſtweilen verwaltet

Bettel befaſſen dieſen wird wohl keine Seele in Preußen
auch kein vernünftiger Katholik eine Thräne nachweinen
Ueber das Brodkorbgeſetz das ihnen verhältnißmäßig noch
wenig materiellen Schaden zufügte mochten die ultramonta
nen Kampfhähne ſpotten die Kloftervorlage werden ſie ver
zweifelt ernſt nehmen müſſen Es ſtehen wieder einmal auf
geregte Debatten im Abgeordnetenhauſe bevor

Deutſches Reich

Z BVBerlin 3 Mai Die Abſicht des Centrums die alt
katholiſche Bewegung vor dem ihm anhängenden Publicum
herabzuſetzen und zu verhöhnen trat bei der heutigen zweiten

wiederum zu deutlich hervor um ſich nicht ſelbſt die Spitze

eſtand der altkatholiſchen Gemeinden in Preußen und hen
u dürfenglauben dem undbefangenen Urtheile erſcheinen viele Ziffern

ſogar relativ ziemlich groß und Herrn von SchorlemerAlſt
vermuthlich auch ſonſt würde er es ſich heute nicht haben an
gelegen ſein laſſen dieſelben als unglaubwürdig und in der

folgt von Niemandem bisher ein geiſtiger Aufſchwung und
erwartet worden ſind während in ge

einen noch nach der andern Seite ſich engaggiren mag Zieht

um ein richtiges Exempel zu erhalten ſo kann man wohl
ſagen daß die altkatholiſche Bewegung ſeit ihrer Entſtehung
erkennbare Fortſchritte gemacht hat und noch macht und wenn
erſt wie es jetzt angebahnt iſt auch die Geſetzgebung den

nichts vor das der Erwartung widerſpräche den Altkatholi

zu ſehen Allerdings hat wie die neueſten Nachrichten melden
Se Heiligkeit der Papſt in Rom die Abſicht die Altkatholiken
demnächſt frierlich zu verfluchen und zwar bei Gelegenheit
eines andern Actes durch den er die ganze Welt dem heilig

tage der Viſion der Maria Alacoque und am 30 Jahrestage
der Erhebung MaſtaiFeretti s auf den päpſtlichen Stuhl
die Marientage ſpielen bekanntlich eine große Rolle bei Pio
Nono allein nachweislich ziehen die päpſtlichen Verwünſchun
gen und Segensſprüche nicht mehr recht ſelbſt wenn ſie in der
verbindlichften Form abgegeben werden und ſo haben die Alt
katholiken nicht eben Urſache ſehr viel zu fürchten Dagegen
iſt hier und gewiß auch anderwärts die Freude über den
zweiten Theil des päpſtlichen Programms für den 16 Juni
groß und die Berliner werden fich gewiß ganz beſonders dar
auf vorbereiten

m Berlin 3 Mai Jn der heutigen Sitzung der betr
Commiſſfion des Abgeordnetenhauſes iſt der Bericht über den
Entwurf einer Vormundſchaftsordnung zur Feſtſtellung

Die Commiſſion iſt in nur wenigen Punkten von den
eſchlüſſen des Herrenhauſes abgewichen Während bei der

erſten Leſung die Vorſchrift daß bei der Auswahl des Vor
mundes auf das religiöſe Bekenntniß des Mündels Rückſicht
zu nehmen ſei Se war hat man in der zweiten Leſung
die geſtrichene Beſtimmung wieder hergeſtellt Es iſt dabei er
wogen worden daß dieſe Beſtimmung zwar überflüſſig aber
andererſeits ungefährlich ſei weil ſie das freie Ermeſſen des
Vormundſchaftsgerichts in keiner Weiſe beſchränkt Beſeitigt
iſt dagegen ein weiterer Zuſatz durch welchen das Mir
ausſprechen wollte daß der Vormund über den Mündel das
väterliche Zuchtrecht haben ſoll Soweit dieſer Zufatz über das
aus den ſonſtigen Beſtimmungen folgende zur Mitwir
kung bei der Erziehung und das damit verknüpfte Züchtigungs
recht hinausgeht wurde er für bedenklich erachtet Man hat
ferner dem Vormunde das Recht abgeſprochen wegen eines
Ehrenamtes in der Commnnal oder Kirchenverwaltung die
Uebernahme der Vormundſchaft abzulehnen indem man davon
ausging daß dieſes Ablehnungsrecht den ohnehin zu befürch
tenden Mangel an tauglichen Vormündern erheblich ſteigern
werde und daß das Amt des Vormundes derartigen Ehren
ämtern nicht nachgeſtellt werden dürfe Man hofft daß die
Vormundſchaftsordnung Ende dieſer Woche im Plenum zur Be
rathung kommen und wenn möglich en bloc nach den Com
miſſionsbeſchlüſſen angenommen werden wird Berichterſtatter
für das Plenum iſt der Abgeordnete Löwenſtein Die Juſti z
commiſſion des Reichstages deren Berathung bei techniſchen
Fragen einen ſchnellen Fortgang genommen hat bei der Er
örterung principieller Punkte in den letzten Tagen nur wenige
Paragraphen erledigt Der Abſchluß der erſten Woche berech
tigt zu der Er daß die Arbeiten im Großen und Gan
zen ſchneller erledigt werden e als man anfangs ange
nommen hat Durch das Pfingſtfeft werden die Arbeiten nur
an den Feiertagen unterbrochen werden Man begbſichtigt ſo

ar davon Nutzen zu ziehen daß für das preuß Abgeordnetenhaus Ferien von 2 vielleicht 3 Wochen eintreten Der Ab

geordnete Lasker der jetzt völlig wieder hergeſtellt iſt und
täglich Ausfahrten unternommen hat verläßt am Mittwoch
Berlin um ſich zu ſeiner Erholung zunächſt auf längere Zeit
nach Freiburg im Breisgau zu begeben

Kaiſer Wilhelm traf heute früh 8 Uhr von Wies
baden auf dem potsdamer Bahnhofe hier wieder ein und
wurde daſelbſt durch den Prinzen Friedrich Carl den Com
mandanten General von Neumann und den PoltzeiPräſiden
ten von Madai empfangen

Sr Majeſtät Schiffe Aug uſta und Albatros
haben erſteres auf dem Wege nach Liſſabon letzteres um die
Heimreiſe anzutreten Santander verlaſſen Sr Majeſtät
Schiff Nautilus welches in den ſpaniſchen Gewäſſern ver
bleibt wird von Santander nach Liſſabon reſp nach Gibraltar
in See gehen

e e tet Mt echt de tehchedd du deezen eeccteceraeeude Wordatttleetee 3 tet eheesr Warezeneweeeue

966e Gezeichnet280h Erzählung von Ludwig Habicht
Fortſetzung

Jhr Herz gerieth doch in ſeltſame Bewegung als ſie den
Eltern Lebewohl geſagt und ſie der Dampfwagen nun hinaus
trug in eine fremde unbekannte Welt Es war ihr plötzlich
als ſei ſie losgeriſſen von Allem was ihr lieb und theuer
geweſen und ſie hätte laut aufſchluchzen mögen vor Unruhe
und Schmerz Faſt bereute ſie ihren feſten Entſchluß Was
hatte ſie hinausgetrieben Die Ferne die ſonſt für ihr jun
ges Herz ſo viel Verlockendes gehabt verlor allen Zauber ſie
erhielt eine ganz andere beinahe unheimliche Geſtalt Wa
rum hatte ſie eigentlich Stephan ausweichen wollen und

n genuz auch ſein Bild trat ihr jetzt verändert vor die
eele ſeitdem ſie gewiß war ihn ſobald nicht wieder zu

ſehen Jetzt glaubte ſie doch daß ſie ihn zu hart verurtheilt
und ſie bereute es ihm beim Scheiden ſo wehe gethan zu ha
ben Was auch alles ſeine leicht erregbare Seele zuweilen
trüben mochte er war doch im Grunde eine chavalereske Na
tur die gewiß keiner gemeinen Handlung fähig war und er
liebte fie heiß und glühend daran durfte ſie nicht länger
weifeln Nun hatte ſie ihn kalt zurückgeftoßen abſichtlichu Nähe geflohen und vielleicht ſah ſie ihn niemals wieder

Auch mit ihrem jungem Herzen trieb jetzt die Phantaſie
ihr wunderliches Spiel

Während der ganzen Fahrt kam Gertrud aus ihrer gedrück
ten Stimmung nicht heraus erſt durch das Wiederſehen des
Oheims wurde ſie ein wenig erheitert und aufgeweckt Das
friſche kerngeſunde Weſen des alten Soldaten übte bald auf
ſie eine wahrhaft befreiende Wirkung
Major von Kronenwald hatte bei aller militäriſchen Derb

Heit doch jene Bonhomie die im öſterreichiſchen Militairſtande
per cht er war zuweilen wo er es gerade nöthig hielt
rz angebunden und energiſch aber hinter dieſer äußern

Schroffheit barz ſich trotzdem eine große Gemüthlichkeit wenn
auch der Major zuweilen heftig losplatzte merkte man doch
daß ſein Herz davon nichts wußte daß es nur der Dienſt war
der ihn zwang die rauhe Seite herauszukehren und daß dann

ft unv
guter

die für die Schwächen ſeiner Untergebenen Verſtändniß und
Nachſicht hatte

Der Oheim merkte wohl den Anflug von Schwermuth den
ſeine Nichte mitgebracht aber er achtete nicht weiter darauf
weil er wußte daß er während der Reiſe ſchon vergehen würde
und ſeine Rechnung betrog ihn nicht
faltigen Eindrücke die auf Gertrud einſtürmten wirkten zer
ſtreuend und dann war auch der alte Major von einer ſo
glücklichen Laune wußte während der Fahrt ſo viel drollige
Anekdoten und Späße zu erzählen daß Gertrud ihren verlo
renen heiteren Jugendſinn wieder gewann

Die Reiſe ging zuerſt zur norddeutſchen Hauptſtadt dort
wurde einige Tage geraſtet um die Sehens würdigkeiten der
Refidenz in Augenſchein zu nehmen Der alte Major der
jahrelang in kleinen Garniſonſtädten geſteckt und nur ſelten
einmal nach Wien gekommen war wollte ſich nun auch in der
fremden großen Stadt nichts entgehenlaſſen ſondern führte
ſeine Nichte überall hin Alle Muſeen und Merkwürdigkeiten
die großen Theater mußten gewiſſenhaſt beſucht werden und
Gertrud ſtaunte doch über das lebhafte Jntereſſe das er an
Allem nahm und über ſein richtiges geſundes Urtheil Jhre
Mama hatte wohl Recht gehabt wenn ſie ſters verfichert ſie
werde im Verkehr mit dem Oheim manchen Genuß haben
Als Kind war ſie wohl mehrmals bei ihm zum Beſuch ge
weſen und es hatte ihr ſtets beim Onkel Major ſehr gut ge
fallen weil er ſo ſpaßtg war und ſo hübſch mit ihr zu ſpielen
verſtand aber jetzt lernte ſie erſt den wahren Werth dieſes
Mannes kennen der unter einer rauhen Außenſeite das beſte
und edelſte Herz barg und eine Geiſtesbildung beſaß die weit
über die ſeiner Standesgenoſſen hinausragte Der Verkehr mit

lehrung und des Genuſſes

merkſamkeit die auf Reiſen doppelt angenehm iſteltSo verſtand er auch mit erter

die richtige Abwechſelung zu brine

Die neuen mannig

dem Oheim wurde ihr zu einer beſtändigen Quelle der Be

Major von Kronenwald war auf den verſchiedenften Ge
bieten zu Hauſe er wußte ihr über alles Geſehene Auskunft
i eben und bie intereſſanteſten Mittheilungen daran zupfen ohne daß er gefliſſentlich ſein reiches Wiſſen zur Schau

legte Dabei zeigte er gegen ſeine Nichte jene ritterliche Auf

Feinbeit in die Kunſtgerüſſe ſich zo

Fabrikunternehmen in Augenſchein genommen nach dem Ge
nuſſe einer erſchütternden Tragödie am andern Abend der Be
ſuch einer heitern Poſſe nicht verſchmäht

So gingen die wenigen Tage wie im Fluge vorüber und
Gertrud verlor den letzten Reft von Bangigkeit Wohl dachte
fie ihrer Eltern in wandelleſer Liebe aber ſie fühlte ſich doch
unter dem Schutz ihres trefflichen Oheims völlig geborgen

Der letzte Abend in der norddeutſchen Reſidenz war zum
Beſuch jener Bühne beſtimmt worden auf der die Poſſe ſich
Bürgerrechte erworben und durch vorzüglichen Darſteller
ſelbſt die erbittertſten Gegner dieſer leicht geſchürzten Muſe
mit ſich zu verſöhnen gewußt hat

Es wird heut der gebildete Hausknecht gegeben meinte
der Major und darin ſoll ja der Darſteller der Hauptrolle
ganz vortrefflich ſein

Gertrud fühlte fich heut ein wenig abgeſpannt und war des
halb mit dem Beſuch dieſes Theaters vollkommen einverſtan
den Das Haus war überfüllt und ſie bekamen nur noch einen
Platz in der Fremdenloge

Unwillkürlich ſtreiften beim Eintritt die Blicke Gertruds die
gegenüberliegende Loge und ſie vermochte kaum ihre Bewegung
zu verbergen

Da drüben ſaß Graf Tinodi Jhr Herz begann un
ruhiger zu ſchlagen So hatte er s doch nicht länger in Wien
ausgehalten und war ihr hierher gefolgt Eine ſolch leiden
ſchaſtliche Ergebenheit macht auf ein junges Mädchen immereinen tiefen Eindruck und wie blaß und ſGwermſthig ſah er

aus Schien es doch als ob die e Tage der Trennung
hingereicht hätten ſein Antlitz zu vergeiſtigen es hatte einen
weit edlern Ausdruck Er ſah fich nicht einmal um und ge
wahrte nicht wie nahe ſie ihm war ſeine Augen ruhten un
verwandt auf dem gemalten Vorhang aber ſelbſt die luſtigen
Figuren deſſelben entlockten ihm nicht ein flüchtiges Lächeln
Seltſam n je vegriff Gertrud nicht warum ſie Ste

n nicht t Sie unwillkürlich ſeine edle männ
e Schönheit bewundern die gerade in völliger Ruhe ſo vor
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3 Bee t eer in Münſter beſtehende

hat felgente Zuſtimmung sadreſſe an das Ab

nellen und kirchlichen Frieden aller Bekennt
ugethanen Bürger und Einwohner der Stadt Münſter in
en geben bei dem immer brennender werdenden kirchenpoli

en Iainpſe ihrer Geſinnung in der offenen Erklärung hiermit
ck daß ſie in dem Kampfe des Ultramontanismus gegen

den Staat und deſſen Geſetze treu ſtehen zu Kaiſer und Reich zu
5 r h Wdſtcataats regierung in die

ampfe feſt zu un en geſonnen ſindAngeſichts der Verhältniſſe ſn Münſter iſt dieſe Kundgebung

von beſonderer Bedeutung Zum erſten Male haben die regie
rungsfteundlich geſinnten Männer in dieſer Stadt wo der
Clerus eine wahrhaft deepotiſche Macht ausübt fich dazu er
mannt mit ihrer Ueberzeugung vor die Oeffentlichkeit zu treten
und es iſt ein großer Erfolg wenn Angeſichts der clericalen
Einflüſſe die obige Adreſſe von 000 namhaften Bürgern Mün

ſters gezeichnet wurde
Aus Poſen wird vom 3 d gemeldet daß der Neopres

byter Goebel in Szoldry bei Czembin Kreis Koſten wegen
Verdachts die Excommunication des Propſtes Kick Kähme in
Kwilz vorgenommen zu haben verhaftet und unter polizeilicher
Escorte nach Poſen gebracht worden iſt Der Decan Rzezniewski
welcher gegenwärtig ſteckbricflich verfolgt wird iſt von dem
poſener Appellationsgerichte wegen Verkündigung der Excommu

nication gegen den Propſt Kubeczak in Xions zu 18 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Dem ſtaatstreuen Propſt
Kick in Kähme hat wie der Schl Pr geſchrieben wird die
gegen ihn in Kwilcz verkündete große Excommunication in ſeinen
amtlichen e nicht geſchadet Der wohlhabendere
und gebildetere Theil der Gemeinde hält nach wie vor treu
7 ihm und die Zahl ſeiner Anhänger mehrt ſich faſt mit jedem

age Während die von ihm abgehaltenen Sonntagsgottes
dienſte früher von kaum 40 Perſonen beſucht wurden iſt die
Zahl der Kirchenbeſucher in letzter Zeit faſt bis auf das Doppelte
geſtiegen Am 18 v M 8 Tage nach Verkündigung der
Excommunication fand in der Pfarrkirche zu Kähme die Ein
ſegnung von 20 Confirmanden ſtatt die überaus feierlich war
und die Kirche faſt ganz mit Andächtigen gefüllt hatte

Wie der K aus Fulda gemeldet wird beabſich
tigen die preußiſchen Biſchöfe in einer Jmmediat Eingabe an
den Kaiſer auch gegen das Kloſtergeſetz zu proteſtiren

Fürſtbiſchof Förſter von Breslau iſt wie die
Schleſiſche Volkszeitung meldet zum 13 d M vor das f

Kreisgericht Birnbanm vorgeladen Der Vorladung liegt
wie hinzugefügt wird die Anſchuldigung zu Grunde daß der
Fürſtbiſchof auf Grund der päpſtlichen Enchelica vom 5 d J
die Excommunication gegen den Propſt Kick in Kähme ange
droht und zur Ausführung gebracht habe Nach der Schleſ

Ztg ſoll der Fürſtbiſchof nicht nur die Abſicht haben im Falle
ſeiner Abſetzung nach Johannisberg überzuſiedeln ſondern auch

ch aller Amtshandlungen für den preußiſchen Theil ſeiner
Diöceſe zu enthalten Es werde dann nicht ein geheimer
päpſtlicher Delegat beſtellt werden es ſei vielmehr ſchon im

Wege der Delegation die erforderliche Vorſorge getroffen Zu
gleich werde Fürſtbiſchof Förfter dem Papfte die Bitte vor
tragen von ſeinem hohen Amte zurücktreten zu dürfen per
ſönliche oder materielle Rückſichten würden ihn nicht von die
ſem Entſchluß abhalten da er ein Privatvermögen von min
deſtens 4 Millionen Mark beſitze Auch erwarte man allge
mein daß nach der gerichtlichen Abſetzung des Fürſtbiſchofs der
Generalvicar der Diöceſe ſofort von ſeinen Functionen zurück
treten und das Domcapitel in welchem alsdann die friedliche
Tendenz obſiegen werde 3 den in ſeiner Amtsführung äußerlich behinverten Fürſtbiſchof einen Capitelsverweſer wählen

werde Hier ſcheinen ſich fügt das Blatt ſeiver Mitthei
lung die wenn ſie gegründet iſt von hoher Bedeutung wäre
hinzu wenn auch einſtweilen nur in engeren Kreiſen offenbar
bereits friedliche Tendenzen zu regen

Schweiz
Der Austauſch der Ratificationen des Weltpoſtvertrages

iſt am Montag in Bern von den Abgeordneten der betheilig
ten Staaten im Saale des Ständeraths erfolgt

Die Landgemeinde von Uri hat am Sonntag eine totale
Reviſion der Cantonalverfaſſung beſchloſſen die Verſammlung
der Landgemeinde Glarus wurde wegen ſchlechten Wetters
vertagt Die Wahlen zum Großen Rath im Canton Grau
bündten find für die liberale Partei ausgefallen Jm Can

ton Luzern erhielten die Ultramontanen die Majorität Nur
die Stadt Luzern wählte ganz liberal

Mittheilungen aus Genf zufolge wird Victor Hugo demnächſt die Schweiz mit ſeiner Gegenwart beglücken an ſoerſchweng

ſichen Phraſen wird es da nicht fehlen

Oeſterreich
Der Kaiſer Franz Joſeph iſt am Sonntag Mittag in Cat

taro eingetroffen und von der Bevölkerung mit überaus
ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt worden Nachmittags
empfing der Kaiſer den diplomatiſchen Agenten Rumöäniens
Prinzen Stourdza von welchem er im Namen des Fürſten
Carl begrüßt wurde Die Ankunft des Fürſten von Monte
negro wird ebenfalls in Cattaro erwartet

Jn Graz ſcheint nach übereinſtimmenden Berichten die
Ruhe völlig wiederhergeſtellt zu ſein Die Nachricht daß Don
Alfonſo und Donna Blanca nach Salzburg abgereiſt und dort
eingetroffen wären erweiſt ſich nach der geſtern Mittag einge
gangenen Depeſche die nur noch in einem Theile der Auflage
des geſtrigen Bl aufgenommen werden konnte als Erfindungebenſo unwahr ſind die Angaben das prinzliche Paar wolle

nach Preßburg überſiedeln oder ſich in Prag niederlaſſen Die
N Fr Pr und das Fremdenbl haben je einen Berichter

ſtatter zu dem prinzlichen Paargeſandt undin erſtgenanntem Blattefinden wir dann auch ein Jnterview bei Don Aſonſo vollſtändig

nach amerikaniſcher Schablone darin Don Alfonſo und Donna
Blanca oder wie ſie eigentlich heißt Donna Maria im Ge

S

Warum hatte ſie früher nicht
ihn dieſe Sympathie empfunden die ſich nun ganz un

widerſtehlich in ihrem Jnnern zu regen begann War es
nur die Trennung vie ötzlich in ihr Gefühle zur Reife ge
bracht die ſo lange unbewußt geſchlummert Wie gern
hätte ſie ihm jetzt in ihrer erregten Stimmung freundlich zu
genickt um ihm zu beweiſen daß ſie ihren kühlen froſtigen
Abſchied ſchon bereut aber er wandte ſich nicht um und ſtarrte
hartn auf eine Stelle

Der Major wurde bald auf das ſeltſame Benehmen ſeiner
aufmerkſam die ihre Unruhe nicht verbergen konnte

rn fol m i zu r W nen rößtereberraſchung ig Jſt es möglich u ihnauch Miederertennſt Das ſt ja wahrhaft fabelhaft

GFertſetzüng folgt
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über ihre Kriegserlebniſſe und angebliche Grauſamkeiten als
Lug und Trug und ſpaniſche Erfindung bezeichnen Bemer

kenswerth iſt ein Gerücht deſſen ein Correſpondent der Bo
ia erwähnt ohne für daſſelbe eine Bürgſchaft zu übernehmen

Nach demſelben hätten jene Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
die augenblicklich in Wien weilen e am 30 v M verſam
melt um die uftritte die ſich während der
letzten Tage in Graz abgeſpielt zum Gegenſtande einer Be
ſprechung zu machen Dieſe Berathung der Erzherzöge hätte
angeblich dabin geführt daß dem Infanten Alfons empfohlen
wurde die Stadt Graz zu verlaſſen und daß Erzherzog KarlLudwig und der r von Modena dem Jnfanten ibre Palais

in Wien zum Aufenthalte angeboten haben Don Alfonſo habe
jedoch den Wunſch ausgedrückt nach Tirol überzuſiedeln und
auf der Beſitzung des Herrn Erzherzogs Albrecht in Arco
ſeinen Wohnſitz zu nehmen Jm Uebrigen entnehmen wir fol
gende Mittheilungen der Preſſe

Graz 1 Mai 6 Uhr Die Feier des erſten Mai verſam
melte im Stadtpark eine größere geh Beſucher namentlich bilden
ich große Gruppen an dem Rotunde Brunnen der heut zum erſten

al ſeine Strahlen ſpielen läßt Unter den Spazirgängern ſah
man auch wohl Arbeiter doch die überwiegende Mehrzahl gehörte
der eleganten Welt an Von a Publicum befürchtet man nun
allerdings keine Alfonſo Demonſtration und ſonſt war Niemand
zu ſehen Auf dem Geidorfplatze treiben ſich Gaſſenjungen herum
ein paar alte Weiber betrachten den Aufmarſch des Militärs
Drei Compagnieen des Regiments Jellacic von einem Major
commandirt n um 6 vor die Villa Alfonſo ieCommiſſare Strohſchneider und Hölzl der Secretär Wieſer und
Wachtabtheilungen erſcheinen auf dem Platze Das Militär wurde
in Compagnie Abtheilungen dislocirt und dann wurden zugweiſe
die Mozart Goethe Heinrich und an und die Humboldt
ſtraße abgeſperrt Nach 6 Uhr beginnen abermals die Polizei
Patrouillen des Dienſtes zu walten Stehenbleibende zum Weiter
gehen aufzufordern und die Gruppenbildung Neugieriger zu unter
ſagen Sie finden bisher williges Gehör Der Bürgermeiſter
ſpazirt im Stadtpark um jedenfalls in der Nähe zu ſein Arbeiter
Ordner ſind noch nicht bemerkbar Um 61 Uhr marſchirt eine
Schwadron Huſaren auf Jm Landtage wurde der beabſich
tigte Antrag der Abgeordneten Seidel und Genoſſen Don Alfonſo
ſei auszuweiſen nicht eingebracht da der Landeshauptmann ſich
weigerte deßhalb eine vertrauliche Sitzung anzuordnen Statthalter
Kübeck beſprach ſich deßhalb als er von dem beabſichtigten Antrage

t mit dem Landeshauptmann der während der Sitzung das Prä
idium abgab Der Statthalter machte geltend daß der Antrag ungeſetzlich und daß er auch inopportun ſei da noch Tumulte zu be

ürchten ſeien und die Demonſtrationen dadurch einen Schein des
Rechtes erhalten würden wenn Don Alfonſo s Aufenthalt von der
Landesvertretung mißbilligt werde Die Gründe wirkten und die
vertrauliche Sitzung unterblieb Am Montag iſt Schlußſitzung des
Landtages und wird nichts mehr vorkommen können Die Conferenz
des Bürgermeiſters mit den Arbeiterführern geſchah mit Wiſſen des
Statthalters Baron Kübeck und Dr Tauſchinski reichten einanderdie Thür Erſterer vom Bürgermeiſter kommend Letzterer zu dem
ſelben berufen u n berief das Arbeiter Comite und hielt
bis 2 Uhr Nachts Beſprechungen ernſtlich ſich bemühend begreiflich
zu machen daß jeder Exceß nur Waſſer auf die Mühle der Gegner
werde ſeine Mahnungen wurden befolgt 8 Uhr Abends Es
herrſcht die vollſte Ruhe keine Menſchenanſammlung findet ſtatt
Weder die Ordner der Arbeiter noch die Polizei hat Beſchäftigung
Generalmajor Schaffer hat abermals das Ober Commando über
rommen und iſt in der Villa Don Alfonſo s Letzterer hat heute
die Villa nicht verlaſſen Die militäriſche und Sicherheits Escorte
bleibt noch einige Tage bei ihm obwohl die allgemeine Meinung iſt
daß nachdem heute keine Störung vorgekommen r Ruheherrſchen werde Der Statthalter war ſabſt auf dem Glacis und

überzeugte ſich von der Ruhe

Frankreich
Gambetta und mit ihm einige andere Abgeordnete von der

Linken bereiſen den Süden Frankreichs um die von erſterem
in ſeiner mehrerwähnten in Belleville gehaltenen Rede ver
tretenen Anſichten über die Lage Frankreichs im Allgemeinen
und über die Stellung der Republikaner zu der gegenwärtigen
Ordnung weitere Verbreitung zu geben Die Rede iſt in einer
großen Wienge von Exemplaren gedruckt worden und wird
maſſenhaft gekauft Auf der Gemälde Ausſtellung in
Paris welche am 1 Mai eröffnet wurde machen beſonders
zwei Bilder Aufſehen Das eine ſtellt Mac Mahon vor wie
er hoch zu Roß mit geſchwungenem Säbel im Bezriff iſt ſich
an der Sp tze ſeines Stabes ins Kampfgewühl zu ſtürzen Er
ſieht furchtbar grimmig aus Das Bild trägt die Unterſchrift
En ayant Da der Marſchall den deutſchen Truppen gegen
über bis jetzt bekanntlich nie en ayant commandirte ſo kann ſich
das ganze Bild wohl nur auf die Zukunft und die beliebte
Revanche beziehen Das andere Bild zeigt CarahonLatour
wie er einem Trupp fliehender preußiſcher Küraſſire nachſprengt
Das gefällt ſo den Franzoſen Das officielle Bulletin
français zeigt an daß der Auftrag zur Wiederaufrichtung des
Standbildes des Kaiſers Napoleon auf der Vendomeſäule wie
es dieſelbe vor dem Communeaufſtand ſchmückte ertheilt iſt
und daß die vollkommene Herſtellung des Monuments nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen wird

Der Miniſter des Jnnern hat die zweite Vorleſung von Ca
mille Flammarion über den Ballon Zenith in der Salle des Ca
pucins verboten Die Gründe ſind in der Verordnung nicht ange
eben doch ſoll Flammarion in ſeinem erſten wiſſerſchaftliKorkage Dinge geſagt haben die den Clericalen r Ven

Halle den 5 Mail
Aus der Univerſität Die fünfte Jmmatriculation am

3 Mai ergab einen Zuwachs von 37 Studirenden nämlich 2 Theo
logen 10 Juriſten 12 Mediciner 2 Philoſophen 7 Landwirthe
4 Pharmaceuten ſo daß die Geſammtzahl der neu Jmmatriculirten
184 beträgt nämlich 50 Theologen 33 Juriſten 22 Mediciner 43
Philoſophen 32 Landwirthe 4 Pharmaceuten

Die Einziehung der Reſerve Mannſchaften zur 12tägi
gen Uebung mit dem Mauſergewehre hat jetzt ihren Anfang ge
nommen Die zur erſten Rate gehörigen Reſerviſten aus Halle und
der Umgegend fuhren geſtern Mittag nach einem zuvor ſtattgefun
denen Appel auf dem Moritzburghof in der Stärke von circa 700
Mann nach Magdeburg ab Von den Reſerviſten die hierher zur

endung eingezogen werden ſind geſtern ca 200 Mann einge
roffen

Geſtern Vormittag wurde an dem Leipziger Thurm unter
großem Menſchenzulauf ein Menſch vvn anſtändigem Aeußern feſt
genommen und der Polizei übergeben welcher in einer Reſtauratiou
der obern Leipzigerſtraße einen Ueberzieher nebſt Hut entwendet
hatte und ſich damit eilenden Laufs entfernte Nach ſeiner Feſt
nahme machte er einen abermaligen Fluchtverſuch wurde jedoch
bald zum zweiten Male eingefangen

eteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind 028 0 84 Feu ſche ehalt der 69,3
10,5 Der Himmel heiter datt ver Duft es a

Ein neuer Planet der 1Aate iſt vorgeſtern wie die Union

Provinzial Nachrichten
S Weißenfels 3 Mai Geſtern wurde vom Fleiſchermelſter

A Beyer hierſelbſt in der Saale ein Hecht von ungewöhnlicherGröße gefangen Die Länge des Thieres betrug 3 Fuß 6 Zoll

die Höhe 7 und die Breite 5 Zoll bei einem Gewicht von 10 Kilo
und ginein muthmaßlichen Alter von über 16 Jahren Jn Folge
der üffentlichen Bekanntmachung dieſes ſelteren Fanges wurde der
Rieſenfiſch von einem zahlreichen Publikum in Augenſchein genom
men Heute gingen 600 Mann Reſerviſten und Wehrleute aus
hieſ Bezirk zu einer 12 tägigen Uebung mit dem Mauſergewehr
nach Torgau ab

K Torgau 2 Mai Schwurgerichtsverhandlungen Fortſ
5 Am Abend des 25 Oetober v J ging der zum Gehöft des Guts
beſitzers Roitzſch aus Zſchepplin gehörige Streu und Holz
ſchuppen in Flammen auf Als Urheber dieſes Brandes war der
Dienſtknecht Zöllner aus Zſchepplin ein verwahrloſtes arbeits
ſcheues Subject ermittelt und unter Anklage geſtellt Er war ge
ſtändig und führte zu ſeiner Entſchuldigung an daß er die Thataus Kergweiſtung begangen weil er ohne alle Subfiſtenzmittel ge

weſen und weil Roitzſch der ihm ein kleines Kapital verſchuldete ihm
auf ſeine Bitte darauf etwas abſchläglich zu zahlen abgelehnt habe
Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und zweijährigem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt auch wurde die Stellung unter

n für zuläſſig erachtet 6 der Zeugmacher K H
mende aus Luckenwalde iſt der Urkundenfälſchung r

Derſelbe hatte mit dem Bildhauer Peter zu Wittenberg ein Ueber
einkommen dahin getroffen daß er befugt ſein ſollte Aufträge auf
Denkmäler für ihn entgegenzunehmen Davon ſollte er 15 und
war bei e und bei Ablieferung des Werkes erhalten

Jm April v J kam der Angeklagte zu Peter und theilte r mit
daß ein Gutsbeſitzer Karl Graatz in dem Dorfe Rago bei Mitten
walde einen Grabſtein für 160 Thlr beſtellt habe und überbrachte
auch einen Schlußzettel vom 28 April wofür er z der bedungenen
Proviſion ausgezahlt erhielt Peter nahm nun den Stein in Arbeit
Als derſelbe ſich ſeiner Vollendung näherte erſchien der Angeklagte
eines Tages heim Bildhauergehül en Kehl und erkundigte obdas Denkmal ald fertig ſei und erhielt den Beſcheid e würde

fertig ſein Jm Auguſt v J erhielt nun Peter
einen C G unterzeichneten Brief worin die Beſtellung zurückge
nommen würde Eine inzwiſchen an den Auftraggeber abgegangene

Benachrich u das Denkmal fertig ſei kam als unbeſtellbar

in circa 14 Tage

zurück weil es einen Graätz in Rago gar nicht gab Der
klagte behäuptete daß in dem Gaſthofe zu Rago ein ihm unbekannterMann ſich als Carl Graatz bezeichnet und den Denkſtein beſtellt
habe Durch ſachverſtändiges Gutachten wurde ſeſtgeßent daß das
an Peter gelangte Schreiben von der Hand des Angeklagten her
rühre Er wurde zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und 6 Mo
naten und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verur
theilt 7 Am 26 November v J erſchien der ſchon be
ſtrafte Zeugarbeiter R Zorn aus Gleisberg beim Korbmacher
Müller in Niederglaucha um angeblich für ſeinen Schwager Große
aus Audenhain eine Kiſte mit a in Empfang zu nehmen
wozu er 15 Thaler mitbekommen habe Müller erklärte daß er von
alledem nichts wiſſe Hierauf erklärte Zorn den Reiſenden ſelbſt
aufzuſuchen ihm die Kiſte abzunehmen und bezahlen zu wollen
Zugleich bat er jedoch falls die Kiſte in ſeiner Abweſenheit ankäme
dieſelbe anzunehmen und den Betrag dafür zu erlegen er würde am
Abend wieder zu Müller kommen und die Auslage zurückerſtatten
An demſelben Tage erſchien der Arbeiter Pfalz aus Düben mit einer
Kiſte in der Wohnung des Müller und gab der allein anweſenden
Ehefrau dieſelbe nebſt einer quittirten Rechnung über 6 Ellen Gaze
im Betrage von 14 Thlr 18 Sgr worauf die verehelichte Müller
die Zahlung leiſtete Schließlich ſtellte ſich heraus daß Große
Niemand den vorgeſpiegelten Auftrag ertheilt hatte die an ihn gelangte Kiſte aber enthielt nur Löſchpapier Zorn der wegen dieſes

Betruges unter Anklage ſtand war geſtändig und konnte deßhalb ohne
Zuziehung der Geſchworenen verhandelt werden Der Stagatsanw alt
beantragte 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und 150 Mark
Geldſtrafe Der Gerichtshof erkannte aber auf 7 e 11 Monate
Zuchthaus 150 Mark Geldſtrafe im Unvermögensfalle 1 MonatZugthaus und Verluſt der bürgerlichen e ye ahre

Forj folgt
Der am Bußtage ſtattgefundene Waldbranud in dem Com

munal und Staatsforſte beim Dorfe Schimmel unweit Eckarts
berga ärgere Verheerungen angerichtet als es auf den erſten
Augenblick der Fall zu ſein ſchien Thatſächlich ſind über 200
Morgen Holzbeſtand vernichtet elbſt was nicht eigent
lich verkohlt oder in Aſche verwandelt worden iſt in der glühenden
Atmoſphäre erſtickt und muß umgehauen werden Gegen 43 Moren zehnjähriger Nadelholzbeſtand ſind gänzlich ingesſFert Man
fürchtet daß auch die angrenzenden Forſten unter der Einwirkung

des furchtbaren Qualm und Feuermeeres geſchädigt worden ſind
zumal die Bäume gerade jetzt in der Periode der Saftentwickelung
ſtehen Zur Ausbreitung des Feuers hat namentlich ein größererVorrath von Buſchholzwellen beigetragen die zum Verkauf e

waren Angenommen wird daß durch ein in das trockene Laub
geworfenes Stück brennenden Pfeifenſchwammes das Unglück her
beigeführt worden iſt

Am I Juni cr wird in Sulz a im Großherzogthum Sach
ſen Weimar eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte kaiſerliche Tele
graphen Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden

Haus und Landwirthſchaft
Unter dem Namen Maſch wird ein Getränk für Pferde ſehr

empfohlen Daſſelbe beſteht aus z Gewicht Kleie z Hafer und
8 Centiliter Waſſer Hafer und Leinſamen kommen in einen

Stalleimer oder ſonſtiges Gefäß darauf wird ſiedendes Waſſer ge
goſſen dann kommt die Kleie hinzu das Ganze wird mit einer
wollenen Decke bedeckt und durch 4 bis 5 Stunden abgekühlt Die
Pferde nehmen dieſes Getränk mit großer Gier und erlangen eine
ſchöne Körperfülle

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 4 Mai

Weizen 1000 Kilo 180 186 feinſter 195 bis 210 M bez
1000 Kilo geringer 171 174 M bez fein 177 M

Gerſte 1000 Kilo 180 183 einzelne Poſten bis 186 MGerſtenmalz 50 Kilo 14 14,25 M bez
Hafer 1000 Kilo 207 bis 210 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo geh haſtstos
Wicken 1000 Kilo ohne Beda f
Mais 1000 Kilo 159 M
Lupinen 1000 Kilo
Kümmel 50 Kilo 42 M
Kleeſaaten 50 Kilo
Oelſaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 24 M bez
Spen h o Liter pCt loco Kartoffel 54 M Rüben ohne

ngebot

ar 1 Kilo 63 Meng Soll do Rie
ma Solaröl o ren deuiſches 50 Kilo lebloſes Geſchäft

Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo

Rübenmela 5 Kurt S
r Kilo ohne Angebot

Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 66 69 Brenn 55Oelkuchen 50 ab hieſige 8, 8 M v
uttermehl 50 Kilo 8 M
ie 50 Kilo Roggen 7 h Weizen 5 M

M bez

Steruwarte von Toulouſe mitweldet von Hrn n von derſei Wohn Periſin don
o

trob vö Klloeu 50 67 MS W
Ma eime 50 Kilo 6ä M hez
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60 Stck 8 breite reinwoll Diagonal feinſte Geſellſchafts Robe à 11 100 Stck breite ſchwere reinwoll neue Zuſammenſtellungen à 12 17 I
100 Stck breite neueſte Hermina uni raguré à 58 n 150 Stck 5/ breite ſchwere hochelegante PolonaiſenHimalyanKitting à 81 0

Abtheilung II t2 6 breiten Augsburger Chiffon 2 Fr früher 31 6 breite ſtaubdichte Bettſtauds nur 32t I Leinene Waaren z1 6 breiten Elſaſſer Madapolam 21 früher 41 breite reinleinene Bettdrelle nur 6
Freites Schleſtſches Halsleinen Sm früer 2742 breiten Elſaſſer Piqué 23 früher 5 s breite reinleinene Bettdrelle nur 91 r

I breites Schleſtſches Halbleinen 2 Se früher 421 breiten Elſaſſer Dimity 25 früher 16 große Waffelbettdecken mit Franzen nur 1

I breites Weſtfäliſches Hausleinen 4 früher 7
Reinleinene Küchenhandtücher 1 früher 21

Reinleinene Zwirnhandtücher 28 früher Weiße Sbhirting Taſchentücher Dizd 71 Engliſche TüllGardinen hochfein von 5 9 rJ Reinleinene Verbleen proß 6 S e c Weiße hirting ſaß icher Dizd nur /2 et CachemireNähtiſch Decken nur 11
c Reinleinene Tiſchtücher 10 groß 16 Fn früher 25 9 e Rothe CachemireCommoden Decken nur 15 WReinleinene Taſchentücher Dtz 221 früher 3 uoſrener Artikel J Cachemire Tiſchdecken nur i r

breites waſchechtes Bettzeug nur 21 n Geſtickte TuchTiſchdecken nur 21 h2 Baumwollene Waaren 6/ breites waſchechtes Bettzeug I nur 31 n Rips Tiſchdecken nur 3
6/ breiten Edlinger Shirting 11 früher 23 e breites ſtaubdichtes Federleinen nur 31

Damen Jaquettes in Rips Cachemir u Rene forsé das Neueſte von 2 an g 100 Stück helle modenfarbige DamenJaquett es von letzter

22

wenn
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S Fortſetzung
des bom X orddeutscehemn R eröffueten

rühjahrs Ausverkanf
Der koloſſale Zudranug deſſen ſich unſer ſeit einigen Tagen eröffneter Frühjahrs Ausverkauf erfreut ſpricht am beſten ſür die großen Vortheile

welche durch denſelben geboten werden
Mit dem Bemerken daß nur fehlerfreie Waaren zum Verkauf kommen nicht convenirendes innerhalb 14 Tagen umgetauſcht wird bitten wir von nachſtehendem

Preis Courant gefl Notiz nehmen zu wollen und wird ſich Jedem die Ueberzeugung aufdrängen daß da der PreisCourant in allen Theilen ſtreng innegehalten
Vortheile geboten werden vie bei anderen geſehen und nicht wahrgenommen zum Selbſtvorwurf führen müſſen

r DPreis Dounrant
I AbtheilungRleicderstofſe

2000 FanchRoben caaré à 25 S 1500 Stck breite Geraer reinwoll Ripſe 100 Farben à 7
100 Stck 5/ breite gute Doppel Luſtre à 3 100 Stck 5/ breite ReinWoolJriſhSatin up and down RobenStoff à 10
180 Stck 5 breite halbwoll Leda in 50 Farben beſtes Straßenkleid à 51 50 Stck breite ſchwere reinwoll Velour Ripſe Robenſtoff à 9
95 Stck breite halbwoll do Prima beſtes Promenadenkleid à 410 n 60 Stck breite ſchwere reinwoll DrapCachemir Robenſtoff à 91

200 Stck breite halbwoll do Extra Prima beſtes Promenadenkleid à 6 Sgr 400 Stck breite Popeline caars à 38 r
150 Stck breite halbwoll Diagonal neueſtes der Saiſon beſtes Promenadenkleid 100 Stck breite ſchwere reinwoll neuſchottiſch Plaid à 9 n

à 58 r 100 Stck 5/ breite neu blaugrünroth Tartan à 63

5 breites Herrnhuter Reinleinen 3 r früher
6 breites Herrnhuter Reinleinen 38 früher

breites Bielefelder Bleichleinen 4 früher

42

J
do

t breiten Kleider RipsPiqué 33 früher
breite Engliſche Dowlas 21 früher
breite Engliſche Dowlas 28 früher

J

6

6

5 breiten Elſaſſer Doppel Piqué 33 früher
6

5

6
4 Gardinen u Tiſchdecken

6 breite Engliſche Croiſé 3 früher 6/ breite Cattun Gardinen mit Borduren nur 21
Bunte Herren Taſchentücher waſchecht Ditzd 221 Schweizer Mull Sieb u Zwirn Gardinen von 1

d

e

S
n a

L

Reinleinene Stubenhandtücher 2 r früher

Abtheſlung III
5 ShawWis und Tücher

8 große ZephyrTaillenTücher nur 15 S große VelourTaillenTücher nur 20 S107 große ZephyrTaillenTücher nur 20 r große VelourTaillenTücher nur 2716 große ZephyrUmſchlageTücher nur 15 16 große VelourUmſchlageTücher mur 2Franzöſiſche gewirkte Long Chäles von 6 an
Abtheilung IV

Schwarze Lyoner reinſeidene Paletot Sammete pr Mtr von 20 Gr an
Schwarze Lyoner reinſeidene Kleider Taſfete unter Garantie der Haltbarkeit nur 224 Sgr

schwarze Lyoner reinseidene Gros de Cachemireunter Garantie der Haltbarkeit nur 25 Sgr
Elſaſſer waſchechte Kleider Kattune nur 2 Gr

Erfurter Kleider Gingham waſchechtes Hauskleid nur 25 Gr
Rothe reinwollene Rockflanelle pr Mtr 7 Gr

Abtheilung V
Kinder PercalLatzSchürzen à Stück nur 2 n Damen MoireeSchürzen à Stück nur 7KinderPiqueLatzSchürzen à Stück nur 3 n DamenSeidenMoireeSchürzen à Stück nur 12 h
DamenShirting Unterröcke A Stück nur 20 Weiße geſtickte Damen Röcke à Stück nur 1Zwirn Handſchuhe à Paar nur 4 n Bunten DamenSchürzen waſchecht à Stück nur 71

Eine Partie Damen Stehkragen Dtizd nur 2 Gr
Ein Partie Herren Kragen Dizd nur Gr

5000 VBVattiſt Cravatten Tücher pr Stück nur 1 Gr
3000 reinſeidene Damen Shawls pr Stück nur 21 Gr

5000 weiße ſeidene Manteltücher echte Nagaſakis nur 7 Gr
Abtheilung VI

W SDamen und Mädchen Garderoben
Damen Jaquettes in Tuch ſchön garnirt braun u ſchwarz von A an Damen Talmas in Rips Cachemir u Rene forsé anſchließend von 21 e an

Damen Dolmans Fichus und Maria Antivnetts WI ne von 3 anDamen Jaquettes in Tuch anſchließend, modern garnirt von 11 an DamenRegenMaäntel von echt engliſchem Waterproof von S an
aiſon werden

Damen Talmas in von 2 an um damit zu räumen für 1 t à Stück abgegeben
In letzern unſerer Artikel liegt der Schwerpunkt unſerer Force denn ſämmmtliche Sachen ſind eignes nach Pariſer und Berliner Mod ells gefertigtes

Fabrikat und zeichnen ſich durch geſchmackvolle Ausführung der Garnirung Gediegenheit der Stoffe und gute ſolide Arbeit der anderes nicht hieſiges Fabrikat weit nachſtebt
beſonders aus Auch die Bewohner der umliegenden Ortſchaften und Städte machen wir auf dieſen Ausverkauf beſonders aufmerkſam und bitten um deren Beſuch welcher
ſich in jeder Weiſe durch die ihnen gebotenen Vortheile bezahlt macht

Beſtellungen nach außerhalb nehmen gern entgegen und führen ſolche gegen Poſtvorſchuß aus verpflichten uns auch zum Umtauſch reſp Zurücknah ne eines
jeden Gegenſtandes wenn dieſer den gehegten Erwartungen nicht entſpricht
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Unser grosses Lager

ermässigten Preisen
Zu neuer

vorräthig

S Gardinen jeden Genres
in vorzüglichen leutschen englischen und Schweizer Fabrikaten welche sich durch prachtvolle Muster

und solide Haltbarkeit auszeichnen empfehlen vir in Folge günstiger Conjunktur Zu bedeutend

grösserer Einrichtung halten wir von vielen Dessins grösste Quantitäten

e HLingzelne Fenster und Gardinen Reste bedeutend billiger

A Huth Co gr Steinſtraße 8

h

S
e

S

c

grösste Auswahl allerbilligste Preise Plaidriemen
taschen Eisenbahn und Couriertaschen emyhenlt

eherDamentaschen
Reisekoffer Reise

163e

Hallbete Papierwaaren Fadrit gr Steinstrasse 8

Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen Arbeiten
ſowie Clichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſtcherung billiger Preiſe nebſt guter Ausſührung Zur Anfertigung ge
znügt Photographie Bleiſtiftzeichnung der Gegenſtand ſelbſt oder Angabe wie
gewünſcht Emil Meue rylographiſches Atelier

Leipzig Reichsſtraße 3 II270e

Mensel Müller
Holzhandlung und Dampfsägewerk

Neneſte Stoffe für feine Herren Garderobe

Anfertigung nach Maass
Auswahl eleganter fertiger Herren a s h le Heer vo gf

kleider Sommer Paletots etc etc
empfiehlt bei ſoliden Preiſen

Am

Carl Klos ripzigerſt 5

Hotol zur Tulpe
Mittwoch den 5 Mai

vom Muſtkdirector Fr Menzel
Grosses Abend Concert

in Halle a/S
empfehlen ibr Lager aller gangbaren Arten

Vau und Tiſchlerhölzer
und liefern auf Veſtellung

W Kanthölzer nach Dimenſionen goho
elte gespundete e r Fussbocdenbretter

Preßler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Restaurant
Kühler Brunnen

Heute und folgende Abende Concert

Parquetſussboden Thüren Thürbek leidungen
u Putter Schlag Leisten Fussleisten Jalousſfe
stäbe und übernehmen für Lohn den Aufsehnitt von
Rundnhölzern ſowie das Mobheln Vügen u Spun
den von Brettern H 5,402b 847e

Natürliche Mineralwäſſer
und zwar

2 m s mit Geſangsvorträgen unter Di Friedrichseshaller Bitterwasser3 2 z Sa er h Käe lääHarienbader Kreuzbrunnen
m Brockenhaus Oreuznacher ElisabethbrunnenC W z Zum Himmelfahrtstag Grand Emser HKesselbrunnenJ 3 al mit freier Nacht Empfehle ge Emser VictoriaquellecE Von füllte Taube mit Sparzel B m Karlsbader Mühlbrunnen5 und e Ritter wasser ebenſoal elters u Sodawasser von Dr Struve2 S Tapeten und Borduren W r ſind friſch angekommen bei 39e

9 S A 8 r lS S Rouleaux und Goldleisten mmendor t Wilh Schubert o gr Steinſtraße 2

22 75 3 M I h t 73 9De t Tisehdeckon e ne Motel Eröffnungo D J es neu reſtaurirten Etabliſſe Am 1 Mai er eröffne ich mein hier in Halle a S Oberleipziger2 Nöbel und Portieren Stoffen n pltn S u rade 99 n di Stad o
ebenſt ein ü te SpeiWeissen Gardinen Getrante i beſten ehe el Aur tackt Berlin

J P Fr Rienecker fr Ratscin und s r e n r zur geft e rknnsute Betten aufmerkſame Bedienung ogis von 7 s 15 rZ 8 S ITeppichen Ber ſchenke Wochachtungsvoll ernſ3 m bei Orönwitz Kohl2 5 Cocos und Manilla Fabrikaten S i melfahetstag BRab en äzzwerl M
c Angora Decken Früh Speck und KaffeeknchenS c S r ff Himmelfahrt ſind meine Localitäten von 2 Uhr an geöffuet

Gobelins Plüsehe Ripse Damaste und Frischen Speck und KaffeekuchenOretonnes für Meubles u Gardinen in grösster Auswahl Gosenschenko e Nachmittag Tanzmusik Kurzhals

in Giebichenstein Böllber g TrothaMaitrank Placate
Wein Spärituosen u Waaren Etiquetten empfiehlt
C A Maemmerer s W W eLithographiſche Anſtalt und Druckerei

alter Markt 13 vis vis dem Goldenen Pſtug

Bücklinge Bücklinge
täglich friſch im Ganzen und Einzelnen billigſt

T z7w

Am Himmelfahrtstag früh friſchen
Speck und Kaffeekuchen Reich
haltige Speiſekarte Goſe und
Bier ſchön 159e
Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag 166e

A Rombbach Leipzigerſtraße 99
Lüderitz s Berg

Zum MHimmelfahrtetag
friſchen ESpeck Matz und Kaffee
kuchen in der Bäckerei von und Kaffeekuchen Vock Vier

Rob Euvicht Maitrank Nachmittag Tanzmuſik
Zugleich mache ein geehrtes Publi wozu freundlichſt einladet

kum aufmerkſam daß ich auch an der E Knoblauch
Hoffmann ſchen Ueberfahrt Backwaare

verkaufe Dem Maſchinenwärter der Canſtein
ſchen Bibeldruckerei W Anton und

Stadt Berlin Frau zu ihrer heutigen ſtlbernen Hochzeitunſere herzlichen Glückwünſche re

Zu Himmelfahrt von früh an Speck

Mittwoch Geſellſchaftstag 786e Zwei nene frauz Villards 175 A
Falle Hrre und Verlag von Oito Herden Nit einer Beilage

welche ben auswärtigen kibonnenien mit nüchßer Nr zugedt
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